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MITTWOCH, 17. FEBRUAR 2010   
  
9.00-13.30 Uhr   Workshop Textgrid: Simon RETTELBACH, Trier    

Goethe-Universität, Campus Westend, I.G.-Farben-Haus  
Raum 0.211, 1. UG 

  

11.00-13.00 Uhr   Kommissionssitzungen 
 Frankfurter Goethe-Haus – FDH (Mittelalter: Sitzungszimmer; 

Frühe Neuzeit: Bibliothek; 18. Jhd./Allg. Edition: Seekatzsaal) 

ERÖFFNUNG 
Frankfurter Goethe-Haus – Freies Deutsches Hochstift, Arkadensaal 
  

14.00 Uhr Begrüßung: 
 Matthias LUTZ-BACHMANN 

Vizepräsident der Goethe-Universität Frankfurt a. M. 
  

 Bodo PLACHTA, Amsterdam 
Sprecher der Arbeitsgemeinschaft für germanistische Edition 

  

 Anne BOHNENKAMP 
Direktorin des Freien Deutschen Hochstifts Frankfurt a. M. 

  

14.15 Uhr Eröffnungsvortrag:  
Ulrike LANDFESTER, St. Gallen  
Ein offenes Buch? Autorschaft im Zeitalter der 
Informationsgesellschaft 

  

15.00-15.30 Uhr Kaffeepause   

PLENARVORTRÄGE 
Diskussionsleitung: Anne BOHNENKAMP, Frankfurt a. M. 
  

15.30 Uhr Kurt GÄRTNER, Marburg 
Der Computer als Werkzeug und Medium in der Editionswissen-
schaft. Ein Rückblick 

  

16.15 Uhr Wilhelm JACOBS, München  
Das Medium zwischen Autor und Leser 

  

17.00 Uhr Thomas BEIN, Aachen  
Die Multimedia-Edition und ihre Folgen 

  

18.00 Uhr 
 
 

Führungen durch das Goethe-Haus und die Ausstellung „Revolu-
tion und Tradition. Von der Freiheit des Geistes im Zeichen 
Goethes. 150 Jahre Freies Deutsches Hochstift“ 

  

19.00 Uhr Sektempfang im Arkadensaal 



DONNERSTAG, 18. FEBRUAR 2010  
Goethe-Universität, Campus Westend, I.G.-Farben-Haus 

Raum IG 311, Querbau Q 3, EG 
 
PLENUM  

PLENARVORTRÄGE  
Diskussionsleitung: Klaus KASTBERGER, Wien 
  

9.00 Uhr  Hartmut VINÇON, Darmstadt 
Von der Medialität der Medien und ihren Folgen für die Editorik 

  

9.45-10.15 Uhr  Kaffeepause 
  
PLENARPANEL 1 
Theoretische Grundfragen 
Diskussionsleitung: Axel GELLHAUS, Aachen 
  

10.15 Uhr  Rüdiger NUTT-KOFOTH, Hamburg/Wuppertal  
Sichten – Perspektiven auf Text 

  

 Per RÖCKEN, Marburg / Annika ROCKENBERGER, Berlin 
Was (sich gleich) bleibt. Zur transmedialen Existenz und Identität 
des Editionsgegenstands 

  

 Patrick SAHLE, Köln  
Anmerkungen zur Dialektik von Edition und Medien … in vier 
Schritten 

  

 Hans Walter GABLER, München 
Thesen zur wissenschaftlichen Edition im digitalen Medium 

  

12.30-14.30 Uhr Mittagspause 
  

14.30 Uhr Sektionsvorträge (siehe nächste Seite) 
  

16.00-16.30 Uhr Kaffeepause 
  

16.30 Uhr Sektionsvorträge (siehe nächste Seite) 

  

18.00 Uhr Mitgliederversammlung  
Raum IG 311, Querbau Q 3, EG 
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FREITAG, 19. FEBRUAR 2010  
Goethe-Universität, Campus Westend, I.G.-Farben-Haus 

Raum IG 311, Querbau Q 3, EG 
 
PLENUM  

PLENARVORTRÄGE  
Diskussionsleitung: Reinmar EMANS, Bochum 
  

9.00 Uhr  Joachim VEIT, Detmold 
Es bleibt nichts, wie es war – Wechselwirkungen zwischen digita-
len und ‚analogen‘ Editionen 

  

9.45 Uhr 
 

Walter FANTA, Klagenfurt 
Eine historisch-kritische Edition auf DVD 

  

10.30-11.00 Uhr Kaffeepause 
 
PLENARPANEL 2 
Medialität der Edition als Thema 
Einführung und Moderation: Kai BREMER / Uwe WIRTH, Gießen 
 

11.00 Uhr Kai BREMER / Uwe WIRTH, Gießen 
Konjektur als Inferenz 

  

 Dietmar PRAVIDA, Frankfurt a. M. 
Das leere Blatt und die Schrift des Werks. Eine konjekturale Rekon-
struktion von Jacques Derridas ungeschriebener ‚Thèse‘ über das 
literarische Werk 

  

 Hubert THÜRING, Basel 
Handgeschriebenes in Millionenauflage. Medienwechsel in Text-
genese und Schreibprozess von Nietzsche zu Adolf Wölfli (mit 
Rücksicht auf die editorische Darstellbarkeit) 

  

 Irmgard WIRTZ, Bern 
Rainer Maria Rilkes „Malte“-Fragment zwischen Editionsphilologie 
und Kulturwissenschaft. Zur Lektüre von Schreibprozessen 

  

13.00-14.30 Uhr Mittagspause 
  

14.30-18.00 Uhr  Sektionsvorträge / Kaffeepause (siehe nächste Seite) 
  

18.15 Uhr Führung durch den Campus Westend  
  

19.30 Uhr Gemeinsames Abendessen im Café „Sturm und Drang“ auf dem 
Campus Westend, Hörsaalgebäude 
(Die Kosten für Getränke können leider nicht übernommen werden) 



Se
kt

io
ns

vo
rt

rä
ge

, F
re

it
ag

 1
9.

 F
eb

ru
ar

 2
01

0 

SE
KT

IO
N

 D
 

Fr
ag

en
 d

er
 T

ex
ta

us
ze

ic
hn

un
g 

un
d 

A
dr

es
si

er
un

g 
 

Ra
um

 IG
 4

57
, V

er
bi

nd
un

gs
ba

u 
V 

4,
 E

G
 

SE
KT

IO
N

 E
 

A
rc

hi
v 

un
d 

Ed
it

io
n 

Ra
um

 IG
 4

54
, V

er
bi

nd
un

gs
ba

u 
V 

4,
 E

G
 

SE
KT

IO
N

 F
 

H
is

to
ri

sc
he

 M
ed

ie
nw

ec
hs

el
 

Ra
um

 IG
 2

54
, V

er
bi

nd
un

gs
ba

u 
V 

2,
 E

G
 

TE
IL

 1
 

D
is

ku
ss

io
ns

le
it

un
g:

 M
ic

ha
el

 S
TO

LZ
, B

er
n 

TE
IL

 1
 

D
is

ku
ss

io
ns

le
it

un
g:

 W
in

fr
ie

d 
W

O
ES

LE
R,

 O
sn

ab
rü

ck
 

TE
IL

 1
 

D
is

ku
ss

io
ns

le
it

un
g:

 H
an

s-
G

er
t 

RO
LO

FF
, B

er
lin

  

14
.3

0 
U

hr
 

Kl
au

s 
PR

Ä
TO

R,
 B

er
lin

 
Zu

r 
Zu

ku
nf

t 
de

s 
Zi

ti
er

en
s.

 G
ra

nu
la

ri
tä

t,
 

Re
fe

re
nz

 u
nd

 Id
en

ti
tä

t 
di

gi
ta

le
r 

D
ok

um
en

te
 

 

14
.3

0 
U

hr
   

Jü
rg

en
 H

EI
N

, M
ün

st
er

 
Sp

ie
lt

ex
te

 d
es

 W
ie

ne
r 

Vo
lk

st
he

at
er

s:
 V

on
 d

er
 

H
an

ds
ch

ri
ft

 z
um

 ‚M
an

us
kr

ip
td

ru
ck

‘ 
 

14
.3

0 
U

hr
 

To
ni

 B
ER

N
H

A
RT

, B
er

lin
 

A
ud

io
ed

it
io

n 
 

15
.0

0 
U

hr
 

A
nd

re
a 

H
O

FM
EI

ST
ER

-W
IN

TE
R,

 G
ra

z 
A

lt
e 

Bi
ts

 in
 n

eu
en

 C
od

es
: Ü

be
r 

Sc
hw

ie
ri

gk
ei

te
n 

de
r 

D
at

en
m

ig
ra

ti
on

 a
m

 B
ei

sp
ie

l e
in

es
 E

di
ti

on
s-

pr
oj

ek
te

s 
in

 F
or

ts
et

zu
ng

en
 

 

15
.0

0 
U

hr
  

Ec
ka

rd
 JO

H
N

 /
 T

ob
ia

s 
W

ID
M

A
IE

R,
 F

re
ib

ur
g 

Tr
ad

it
io

ne
lle

 L
ie

de
r 

im
 In

te
rn

et
. Z

ur
 K

on
ze

p-
ti

on
 d

es
 „

H
is

to
ri

sc
h-

kr
it

is
ch

en
 L

ie
de

rl
ex

ik
on

s“
 

 

15
.0

0 
U

hr
 

Ka
ri

n 
VO

RD
ER

ST
EM

A
N

N
, F

re
ib

ur
g 

„D
ie

 a
si

at
is

ch
e 

Ba
ni

se
“ 

– 
M

ed
ie

nw
ec

hs
el

 a
ls

 
M

it
te

l d
er

 P
op

ul
ar

is
ie

ru
ng

 
 

15
.3

0 
U

hr
 

A
nn

e 
BO

H
N

EN
KA

M
P,

 F
ra

nk
fu

rt
 a

.M
. /

 S
ilk

e 
H

EN
KE

, W
ei

m
ar

 /
 F

ot
is

 JA
N

N
ID

IS
, W

ür
zb

ur
g 

Te
xt

ko
di

er
un

g 
in

 d
er

 „
Fa

us
t“

-E
di

ti
on

 
 

15
.3

0 
U

hr
 

Bj
ör

n 
M

Ä
RT

IN
 /

 C
hr

is
ti

an
 T

H
O

M
A

S,
 B

er
lin

 
N

ac
hl

as
se

rs
ch

lie
ßu

ng
 u

nd
 E

di
ti

on
 a

ls
 m

eh
r-

st
uf

ig
er

 P
ub

lik
at

io
ns

pr
oz

es
s 

 

15
.3

0 
U

hr
 

Ch
ar

lo
tt

e 
W

A
H

L,
 H

an
no

ve
r 

Le
ib

ni
z’

 
m

at
he

m
at

is
ch

e 
N

ot
at

io
n 

un
d 

de
r 

D
ru

ck
 

 

16
.0

0 
U

hr
 

Ka
ff

ee
pa

us
e 

16
.0

0 
U

hr
 

Ka
ff

ee
pa

us
e 

16
.0

0 
U

hr
 

Ka
ff

ee
pa

us
e 

TE
IL

 2
 

D
is

ku
ss

io
ns

le
it

un
g:

 T
ho

m
as

 B
EI

N
, A

ac
he

n 
TE

IL
 2

 
D

is
ku

ss
io

ns
le

it
un

g:
 W

ol
fg

an
g 

N
EU

BE
R,

 B
er

lin
 

TE
IL

 2
 

D
is

ku
ss

io
ns

le
it

un
g:

 A
lm

ut
h 

G
RÉ

SI
LL

O
N

, P
ar

is
 

16
.3

0 
U

hr
     

Ja
n 

G
IE

LK
EN

S 
/ 

Pe
te

r 
KE

G
EL

, D
en

 H
aa

g 
M

eh
rf

ac
he

 P
ar

an
oi

a.
 W

ill
em

 F
re

de
ri

k 
H

er
m

an
s 

di
gi

ta
l 

16
.3

0 
U

hr
 

To
rs

te
n 

SC
H

A
ßA

N
, W

ol
fe

nb
üt

te
l 

Ed
it

io
n 

al
s 

Sa
m

m
lu

ng
sg

eg
en

st
an

d 
un

d 
ko

lla
bo

ra
ti

ve
 F

or
sc

hu
ng

: S
ta

nd
ar

di
si

er
un

g 
an

 
de

r 
H

er
zo

g 
A

ug
us

t 
Bi

bl
io

th
ek

 W
ol

fe
nb

üt
te

l 
 

16
.3

0 
U

hr
 

W
in

fr
ie

d 
W

O
ES

LE
R,

 O
sn

ab
rü

ck
 

Sc
hi

lle
rs

 
B

üh
ne

nf
as

su
ng

 
de

r 
„J

un
gf

ra
u 

vo
n 

O
rl

ea
ns

“ 
im

 V
er

gl
ei

ch
 z

ur
 B

uc
hf

as
su

ng
 

 

17
.0

0 
U

hr
 

W
er

nf
ri

ed
 H

O
FM

EI
ST

ER
 /

 H
ub

er
 S

TI
G

LE
R,

 G
ra

z 
D

ie
 E

di
ti

on
 a

ls
 In

te
rf

ac
e:

 T
ex

ta
na

ly
ti

sc
he

 u
nd

 
te

ch
ni

sc
he

 A
sp

ek
te

 e
in

er
 X

M
L-

ba
si

er
te

n 
A

ug
en

fa
ss

un
g 

im
 R

ah
m

en
 d

er
 m

eh
rs

ch
ic

ht
ig

en
 

W
er

ka
us

ga
be

 z
u 

H
ug

o 
vo

n 
M

on
tf

or
t 

17
.0

0 
U

hr
 

A
nd

re
as

 K
RA

ß,
 F

ra
nk

fu
rt

 a
. M

. 
„S

ta
ba

t 
m

at
er

“ 
un

d 
di

e 
Fo

lg
en

. Z
um

 k
ul

tu
r-

w
is

se
ns

ch
af

tl
ic

he
n 

N
ut

ze
n 

ei
ne

s 
O

nl
in

e-
Re

pe
rt

or
iu

m
s 

de
r 

de
ut

sc
he

n 
Ü

be
rt

ra
gu

ng
en

 
la

te
in

is
ch

er
 H

ym
ne

n 
un

d 
Se

qu
en

ze
n 

im
 

M
it

te
la

lt
er

 
 

17
.0

0 
U

hr
 

W
ol

fg
an

g 
LU

KA
S,

 W
up

pe
rt

al
 

Pl
ur

im
ed

ia
le

 A
ut

or
sc

ha
ft

 u
nd

 M
ed

ie
nw

ec
hs

el
 

be
i P

au
l W

üh
r 

 

 
 

17
.3

0 
U

hr
 

Pa
sc

al
e 

SU
TT

ER
, Z

ür
ic

h 
D

ie
 R

et
ro

di
gi

ta
lis

ie
ru

ng
 d

er
 S

am
m

lu
ng

  
Sc

hw
ei

ze
ri

sc
he

r 
Re

ch
ts

qu
el

le
n 

un
d 

di
e 

kü
nf

ti
ge

 d
ig

it
al

e 
Ed

it
io

n 

17
.3

0 
U

hr
 

A
ri

an
e 

M
A

RT
IN

 /
 D

ag
m

ar
 v

on
 H

O
FF

, M
ai

nz
 

Ed
it

io
n 

al
s 

M
ed

ie
nt

ra
ns

fe
r,

 E
di

ti
on

 im
 M

ed
i-

en
tr

an
sf

er
 –

 Ü
be

rl
eg

un
ge

n 
am

 B
ei

sp
ie

l v
on

 
Bü

ch
ne

rs
 „

W
oy

ze
ck

“ 



SAMSTAG, 20. FEBRUAR 2010  
Frankfurter Goethe-Haus – Freies Deutsches Hochstift, Arkadensaal 

 
 
PLENUM  

PLENARVORTRÄGE  
Diskussionsleitung: Burghard DEDNER, Marburg 
  

9.00 Uhr  Karin HERRMANN, Aachen 
Text-Genese. Aspekte des Medienwechsels in der Analyse literari-
scher Konzepte 

  

9.45 Uhr   Marko-Aeilko ARIS / Martin HELLMANN, München 
Ein Hypertextmodell für mittelalterliche Kommentierungs-
traditionen 

  

10.30-11.00 Uhr Kaffeepause 
 

11.00 Uhr Thomas BETZWIESER, Bayreuth 
Die multimediale Überlieferung von „Lenardo und Blandine“ (1779) 
– das Melodram als Herausforderung für germanistische und 
musikwissenschaftliche Editionspraxis 

  

11.45 Uhr Klaus KANZOG, München 
Die Darstellung der Filmgenese in einer kritischen Filmedition 

 
 
Im Anschluss besteht noch die Möglichkeit, an einer Führung durch das Goethe-Haus 
teilzunehmen (Beginn 12.45 Uhr im Arkadensaal) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

FRANKFURTER GOETHE-HAUS –  
FREIES DEUTSCHES HOCHSTIFT 

 
Das 1859 gegründete „Freie Deutsche Hochstift“ verstand sich als „gesammtdeutscher 
Sammelpunkt für alle freie Thätigkeit in Wissenschaften, Künsten und allgemeiner Bil-
dung“. Ihren Sitz errichtete die Vereinigung im 1863 erworbenen Elternhaus Goethes, 
das seitdem als eine der bedeutendsten Dichtergedenkstätten Deutschlands der Öffent-
lichkeit zugänglich ist. Das Goethe-Museum, eine Gemäldegalerie der Goethezeit, zeigt 
Werke so bedeutender Maler wie Johann Heinrich Füssli, Angelika Kauffmann und Caspar 
David Friedrich. Das Freie Deutsche Hochstift verfügt zudem über einen umfangreichen 
Graphikbestand mit ca. 15.000 Objekten, ein Archiv mit ca. 40.000 Handschriften sowie 
eine Spezialbibliothek rund um Goethe und die Romantik von ca. 120.000 Bänden. Im 
Hochstift werden derzeit drei historisch-kritische Ausgaben erarbeitet, seit den 1970er 
Jahren die ‚Historisch-kritische Ausgabe sämtlicher Werke und Briefe Clemens Brenta-
nos‘ und die ‚Kritische Ausgabe sämtlicher Werke Hugo von Hofmannsthals‘, seit Anfang 
2009 die historisch-kritische Ausgabe von Goethes ‚Faust’. 
 
 

 
INSTITUT FÜR DEUTSCHE LITERATUR UND 
IHRE DIDAKTIK DER GOETHE-UNIVERSITÄT 
FRANKFURT AM MAIN 

 
Das Institut für Deutsche Literatur an der Goethe-Universität Frankfurt am Main umfasst 
drei Fachteile: die Neuere Deutsche Literatur, die Ältere Deutsche Literatur sowie die 
Literaturdidaktik. Ferner sind ihm das Lektorat Niederlandistik und das Fortbildungspro-
gramm Buch- und Medienpraxis zugeordnet. Gegenwärtig werden am Institut folgende 
editionswissenschaftlich relevante Forschungsprojekte durchgeführt: „Lateinische Werke 
von Martin Opitz (1597-1639): Textausgabe, Übersetzung, Kommentar“; „Wissenschafts-
historische Erschließung frühneuzeitlicher Dissertationen zur Rhetorik, Poetik und Ästhe-
tik aus den Universitäten des Alten Reiches (Repertorium)“; „Deutsche Übertragungen 
lateinischer Hymnen und Sequenzen im Mittelalter (Repertorium)“. 
 
 
 



ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR GERMANISTISCHE EDITION 

 
Die „Arbeitsgemeinschaft für germanistische Edition“ ist ein internationaler Zusammen-
schluss von Wissenschaftlern, die sich mit deutschsprachigen, insbesondere germanisti-
schen Editionen beschäftigen. Ziel ist, die Arbeit durch Erörterung theoretischer und 
praktischer Fragen sowie durch die Intensivierung des Erfahrungsaustausches zu för-
dern. Alle zwei Jahre führt die Arbeitsgemeinschaft zu diesem Zwecke eine große inter-
nationale und interdisziplinäre Fachtagung durch. Gepflegt und intensiviert werden soll 
mit verschiedenen Initiativen und Veranstaltungen der interdisziplinäre Kontakt einer-
seits zwischen germanistischen und den übrigen deutschsprachigen Editionen, z. B. der 
Historiker, der Philosophen, der Musikwissenschaftler, der Theologen und der Rechts-
historiker, andererseits zu den Editionsprojekten anderssprachiger Literaturen. 
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.ag-edition.org 
 
............................................................................................................................................... 
 
BEITRITTSERKLÄRUNG 
 
An die 
Arbeitsgemeinschaft für germanistische Edition 
c/o Prof. Dr. Bodo Plachta 
Niesertstraße 34 
D-48145 Münster 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur “Arbeitsgemeinschaft für germanistische Edition” 
und bin bereit, einen jährlichen Beitrag von 44,00 € zu zahlen. Die Zahlung dieses 
Beitrags schließt den Bezug des editionswissenschaftlichen Jahrbuchs “editio” ein. Die 
Auslieferung von “editio” und die Abrechnung des Beitrags erfolgen über den Max 
Niemeyer Verlag in Tübingen. 
 
Name: _______________________________________________________________ 

Vorname: _____________________________________________________________ 

Straße: _______________________________________________________________ 

Wohnort: _____________________________________________________________ 

Ort, Datum: ___________________________________________________________ 

Unterschrift: ___________________________________________________________ 



 



IHR WEG ZU DEN TAGUNGSORTEN 

 

 

 

 

Mittwoch und Samstag:  
Frankfurter Goethe-Haus –  
Freies Deutsches Hochstift 
Großer Hirschgraben 23–25 
60311 Frankfurt am Main 
 
U/S-Bahn-Haltestelle HAUPTWACHE 
(Linien U 1/2/3/6/7 und alle S-Bahnen), 
Ausgang Katharinenkirche, über 
Roßmarkt und Salzhaus in den Großen 
Hirschgraben 
 
U-Bahn-Haltestelle WILLY BRANDT 
PLATZ (Linien 1/2/3/4/5), Ausgang 
Berliner Straße, über Berliner Straße in 
den Großen Hirschgraben 

 

Donnerstag und Freitag:  
Goethe-Universität, Campus 
Westend, I.G.-Farben-Haus 
Grüneburgplatz 1 
60323 Frankfurt am Main 
 
U-Bahn-Haltestelle HOLZHAUSENSTRAßE 
(Linie 1/2/3 Richtung Ginnheim, 
Gonzenheim, Hohemark), Ausgang 
Universität Campus Westend, über 
Holzhausenstraße und Hansaallee durch 
Seiteneingang auf das Unigelände und 
zum Haupteingang I.G.-Farben-Haus 
 
Bushaltestellen UNI CAMPUS WESTEND/ 
BREMER PLATZ / BREMER STRAßE 
(Linien 36 bzw. 64) 
(Die Buslinie 64 verkehrt ab HAUPT-
BAHNHOF über ALTE OPER zu den Halte-
stellen BREMER PLATZ und BREMER 
STRAßE) 

Bitte kontaktieren Sie für weitere Informationen das Tagungshandy unter der Nummer 

01578 - 7268635 
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